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NEUE BIBLIOTHEK

Blick auf die Initiative
Es kommt wieder Bewegung in die St.Galler
Bibliotheksfrage. «Saiten» öffnet hierfür seine

Büroräume und engagiert sich als Plattform, um
Diskussionen über die Partei- und Interessens-

grenzen hinweg zu ermöglichen. Am 19. April
(nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe) fand
im «Saiten»-Büro ein erster Austausch zwischen
Vertretern der angekündigten kantonalen
Volksinitiative und Fachleuten aus der Bibliotheksszene

statt. Das Ziel war, Fragen rund um die

Realisierung einer «Public Library» in der St.

Galler Hauptpost zu besprechen. Beispielsweise,
inwiefern das Projekt redimensioniert werden
könnte. Die Debatten sollen in den Initiativtext
einfliessen. Ebenfalls sollte die Gründung eines

überparteilichen Komitees vorangetrieben werden,

das dann die Lancierung der Volksinitiative
in die Hand nehmen wird. Zum Zeitpunkt des

Redaktionsschlusses lag «Saiten» ein Entwurf der
Initiative vor. Ein Abriss, auf was das Volksbegehren

abzielt:
Es soll eine moderne öffentliche Bibliothek

als Informations- und Wissenszentrum für alle

realisiert werden. Aus Kostengründen soll nicht

Historischer Blick aufdie St. Galler Post. Bad: Pd

das ganze (Post-) Gebäude beansprucht werden,
sondern nur ein Teil davon. Der Kern der Idee

liegt in der publikumsorientierten Bereitstellung
von Wissen in seiner ganzen Breite, von der Un-
terhaltungs- bis zur Wissenschaftsliteratur. Die
neue Bibliothek soll keine klassische Bücherausleihe

mehr sein, sondern ein multimediales
Informationszentrum für die ganze Bevölkerung.
Diese neue Institution soll gemeinsam vom Kanton

und der Stadt St. Gallen getragen werden.

Der dritte Aspekt zielt auf die Förderung des

Bibliothekswesens im Kanton. Heute gibt es in
den st.gallischen Gemeinden 46 öffentliche
Bibliotheken. In fast ebenso vielen fehlen solche

Einrichtungen. Die Strukturen sind sehr
unterschiedlich gestaltet und ausgebaut. Hier soll der
Kanton durch finanzielle Anreize seine FÖrder-

aufgabe besser wahrnehmen. Ziel ist die
Stärkung des gesellschaftlichen und kulturellen
Lebens, das sich um kommunale Bibliotheken als

Bildungszentren konzentriert.
Die Ankündigung einer Volksinitiative hat

offenkundig eine Art Schockstarre gelöst, die
nach der abrupten Beerdigung der früheren
Bibliothekspläne durch die Regierung im letzten
Januar entstanden ist. Heute ist das Bedauern
über das Scheitern des ehrgeizigen Projekts dem
Blick nach vorn gewichen.

Der Kanton entwickelt bis Ende Jahr
Szenarien, wie die Vadiana doch noch mit der
zentralen Hauptpost verknüpft werden könnte. Die
Stadt will der unter Platznot leidenden
Freihandbibliothek kurzfristig mehr Raum verschaffen.

Es ist auch von der Option einer Einmietung

in der Hauptpost die Rede. Tendenziell
geht beides in die richtige Richtung, auch wenn
die Kooperation und die Umsetzung der Idee
einer «Public Library» noch fehlen, (red)

A
17. sanktgaller

EÜ ökomarkt
Do, 12. Mai 2011
9 bis 20 Uhr
beim Vadiandenkmal,
St. Gallen
www.oekomarkt.ch

EGK
Gesund versichert

ökomarkt
natürlich vielfältig regional

/Y\fcrtSCHSfc|Nl IST HfciUASv

Sa/vi stag mai 2oii
fc^t^TT- 20.-/15".- 2-0.3^
Am S Z£UGrK4C5 KfriMSAc


	...

